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m/ffex 4/2007

7ecb text/7 und /Ivanfex 2007 m/t
Sp/fzenergebn/ssen
D/e be/'c/en /nnovaf/'onsmessen für Tec/in/sc/ie rexf/7/en und /nfe///genfe
ße/r/e/c/ung /'n Fran/rfurf am /Wa/n baben m/f e/'nem ße/rorc/ergebn/s von
25'200 Facbbesucbern (2005: 27'730J aus SO fändern gesc/j/ossen. «/Webr

4ussfe//er und 7% mebr FacüJbesucüer a/s vor zi/ve/' Jaüren machen
Feebtext/7 und Avantex zur grössfen 1/eransfa/fung se/'f /hrer Gründung
- und zur erfo/gre/chsfen; Aussfe//er und Besucher haben be/'c/en /Wessen

7raumnofen für d/e ßus/ness-Qua//fäf vergehen», b/'/anz/ert Def/ef ßraun,
Geschäftsführer der /Wesse Fran/cfurt, d/e /'m Zwe/yahres-Turnus sfaffftn-
denden /Wessen. Der Anfe/7 aus/änd/'scher Fachbesucher st/eg um S auf
54 %. Dam/'f /cam yeder zi/ve/'fe Besucher aus dem Aus/and, a//en voran aus

Europa, /Vordamer/'/ca und As/'en.

Der hohe Internationalitätsgrad überzeugte

gemeinsam mit der starken Fach- und Ein-

kaufskompetenz der Besucher die Aussteller

beider Messen. Rund 60% der Besucher der 12.

Techtextil, Internationale Fachmesse für Tech-

nische Textilien und Vliesstoffe (1 '086 Ausstel-

1er), sind Führungskräfte mit Entscheidungs-

und Einkaufskompetenz aus unterschiedlichen

Industriezweigen. Die 4. Avantex, Internationa-

les Forum für Innovative Bekleidungstextilien

(33 Aussteller), begrüsste insbesondere Fach-

leute aus Industrie, Mode, Design, Sportbeklei-

dung und Medizintechnik.

/nnovaf/ve 7exf/7/'en

«Techtextil und Avantex sind und bleiben die

beiden weltweit führenden Fachmessen: Das

Angebot an innovativen Textilien für die un-

Oef/wspro/fec - /TV ß«e//e:

Atee Fra»yè/«r/ ßtfoM/o« (7»zô////etzw-Zz/c

terschiedlichen technischen Anwendungen

war noch nie so umfangreich und differen-

ziert wie in diesem Jahr. Die Branche steht vor

einem Quantensprung im industriellen Einsatz

technischer Textilien», sagt Michael Jänecke,

Brand-Manager Techtextil und Avantex.

Alfonso Saenz de Cabezon, Sales Manager

EMEA Advanced Fibre Systems, und Global

Marketing-Leiter Edouard Cassai von Du Pont

de Nemours Internati-

onal (Schweiz) sehen

darin «den einzigar-

tigen Messevorteil von

Techtextil und Avantex:

Als Unternehmen mit

einem sehr diversifi-

zierten Portfolio fin-

den wir hier für jedes

unserer Produkte die

bestehenden Kunden

und neue dazu. Insbe-

sondere für den Launch

unseres neuen Filtra-

tions-Produkts hat sich

die Techtextil als ideale,

hochprofitable Platt-

form für uns bestätigt.

So viel internationale

Aufmerksamkeit und

individuelle Kundenan-

spräche auf höchstem

Niveau hatten wir nicht

erwartet! »

Gute /fonyun/rfur
Die Branchenkonjunk-

tur wird so positiv wie

nie zuvor bewertet:

- Fro/me Tfedz'fe 5.4.3'., j0we//e: Ate?
/«rt fiarMtf/jö« ûOTèf///e«w-Z«c to/eM»

88 % der Aussteller und 89 % aller Besucher tei-

len diesen Optimismus, der bei den Besuchern

aus dem Inland sprunghaft auf 91% anstieg

(2005:75 %), aber auch 87 % der ausländischen

Besucher erfasst hat (2005: 77%).

Den Textilverband Schweiz
verbindet die innovativen

Unternehmen der Branche zu
einem starken Netzwerk.
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«Technische Textilien erfahren heute end-
lieh die öffentliche Anerkennung, die sie sich in
den vergangenen Jahren intensiver Forschungs-
und Entwicklungstätigkeit erarbeitet haben. Sie

stellen einen der wachstumsstärksten Indus-

triezweige und einen wichtigen Exportfaktor
Europas dar», sagte Luis-Filipe Giräo, Leiter
der Abteilung Textilien und Mode des Gene-

raldirektorats Unternehmen der Europäischen
Kommission, in seiner Rede zur Eröffnung der

Techtextil- undAvantex-Symposien. «Techtextil
und Avantex haben zu diesem Erfolg in den ver-

gangenen Jahren beigetragen und werden auch

künftig eine Triebfeder für die Entwicklung die-
ser Branchen sein.»

(Gase) und für Windkraftanlagen etablieren.

William Lakin, Generaldirektor des europä-

ischen Textildachverbands EURATEX (Belgien):

«Die Symposien spiegeln wider, mit welch ho-

her Geschwindigkeit und Diversifikation textile

Innovationen im Markt angenommen werden.

Die Symposien sind angesichts dieser Gangart

ein wichtiger Bestandteil der beiden Erfolgs-

messen. Es ist uns eine Freude, Schirmherr der

Symposien zu sein. »

Hohe ß esuche rzufr/'ec/enhe/1

Die zehn führenden Besuchernationen aus Euro-

pa waren nach Deutschland Italien, Frankreich,

Grossbritannien, die Niederlande, Belgien, Spa-

nien, die Schweiz, Schweden, Polen und Tsche-

chien. Bei den aussereuropäischen Ländern la-

gen die USA, Japan und Indien an der Spitze.

Zu einer Messe der Superlative trug die Zu-

friedenheit der Besucher und Aussteller bei: Sen-

sationelle 97% der Besucher bewerteten ihren

Messebesuch als Erfolg. Das sind zwei %punkte

mehr als 2005. Sie interessierten sich vor allem

für das Angebot an Geweben und Fasern, an

Textilveredelungen, Armierungen und Verbund-

textilien sowie an innovativer Bekleidung. Auf

Ausstellerseite erreichte die Zufriedenheit mit

der Besucherqualität und dem Erreichen der ge-

wünschten Kundengruppen mit 98% ebenfalls

einen Höchstwert.

A/ano-ßesc/t/c/rfungen
Dr. Ralf Nörenberg, Leiter des Kompetenz-

Zentrums Technische Textilien der BASF AG

(Deutschland): «Unsere Unit positioniert sich

derzeit im Markt der technischen Textilien.

Dieses Jahr präsentieren wir erste innovative

Nano-Beschichtungen, für die wir hier ganz

konkret Kunden gewonnen haben. Dazu hat

nicht zuletzt die Auszeichnung mit dem Inno-

vationspreis beigetragen. Vor allem Fachleute

aus Europa und Nordamerika nehmen unsere

Technologien hier sehr gut an. Die Techtextil

war und ist für das Wachstum unseres Zentrums

in jeder Hinsicht eine Initialzündung.» Michael

Haag, PR W.L. Gore & Associates GmbH, Tech-

nical Laminates Division (Deutschland): «Wir

sind sehr zufrieden mit der Messe! Die Techtextil

hat in diesem Jahr wieder ihren Ruf als in-

ternationale Fachmesse mit einem erlesenen

Fachpublikum bestätigt. Wir hatten nicht nur

Besuch von Kunden, sondern konnten auch viel

versprechende Kontakte knüpfen. Die Techtextil

ist für uns eine sehr wichtige Plattform für die

internationale Kommunikation. »

ß«//c//(?c/j - P77-ÏÏ beycMj&fefe Gtogezre-

femwbraw- ßyraeo«, Afewe

/«;•/ £v/;zM/oh (7;»6////e«zz-Zzzc

Auch die Textiltechnologieanbieter verbuch-

ten ihre Messeteilnahme als Erfolg. Yvonne

Heinen-Foudeh, Marketing and Communi-

cations Manager Europe, Gerber Technology

(USA/Deutschland): «Wir sind begeistert von

der Techtextil und sehr positiv überrascht. Der

Bereich CAD/CAM ist inzwischen viel besser in

das Gesamtkonzept integriert, sodass wir sicher

auch 2009 wieder auf der Techtextil ausstellen

werden. Sehr erfreulich finden wir auch den

hohen Internationalitätsgrad der Besucher, vor

allem aus Europa, speziell aus Spanien, Italien

und Skandinavien.»

Ser/'enre/Ye /nnovaf/onen
Die Avantex punktete in diesem Jahr mit einer

Reihe von serienreifen nanotechnologischen

und Bluetooth-basierten Innovationen. Insbe-

sondere die Sonderschau der Avantex-Innovati-

onspreisträger und die praxisnahe Präsentation

von «Smart Textiles» für Outdoor, Sport, Medi-

zin und Mode in Halle 3-1 war ein Publikums-

magnet, der das Gesamtangebot bereichert hat.

Tiago Calhau, Quality Manager Fallsafe online

Lda (Portugal): «Wir sind in diesem Jahr zum

ersten Mal auf der Avantex und sehr zufrieden.

Momentan sind wir vor allem in Skandinavien,

den USA und Malaysia aktiv, aber wir wollen

gerne Kontakte in andere Länder wie Deutsch-

land knüpfen. Dafür ist die Avantex mit ihrer

internationalen Besucherstruktur eine gute Ge-

legenheit. »

_ 7bdwofevh7 v.r./., ßzze/fe: A/e

Gut besuchte Sympos/'en
Mehr Zuspruch fanden auch die beiden Sym-
Posiumsreihen mit 1'039 Besuchern. «Die
'sichte Steigerung zeigt uns, dass die Sympo-
S'sn als integraler Bestandteil dieser hochwer-

"gen Messe sehr gefragt sind», sagte Michael
Jänecke. In 120 Seminaren und Fachvorträgen
hatten Referenten aus dem In- und Ausland
aktuelle Fragestellungen aus Forschung und

Entwicklung, Technik und Industrie sowie aus

ermarktungs- und Anwendersicht erörtert. Dr.

"uy Némoz, Berater für Technische Textilien

Lyon (Frankreich) und Moderator für die

Vortragsreihe «Composites», verzeichnete reges
Interesse am Themenkreis Karbonfasern und

Verbundwerkstoffe, die sich derzeit im Markt
Ms Material der Wahl für die Transportindustrie

lljfc ü-J |
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Förderprogramm füryunge IVnfer-
nehmen
Erstmals auf der Techtextil und Avantex präsen-

tierten sich auch junge innovative Unterneh-

men aus Deutschland: Das Bundesministerium

für Wirtschaft und Technologie ermöglicht

ihnen mit einem neu aufgelegten Förderpro-

gramm die Teilnahme an internationalen

Leitmessen in Deutschland. Nach Angaben des

Programm-Verantwortlichen im Ministerium,

Volker Hauck, war der Gemeinschaftsstand «für

die Jungunternehmer ein voller Erfolg und bei-

spielhaft für alle Beteiligten. Das betrifft nicht

nur die Organisation durch die Messe Frank-

furt, sondern auch die ausserordentlich gute

Messenachfrage und den internationalen Zu-

lauf an den Ständen. »

Frank Weil, Geschäftsführer CTC Nanotech-

nology GmbH (Deutschland), ist als einer der

Teilnehmer sehr angetan. «Wir haben nicht nur

spannende Gespräche geführt, sondern auch

sehr interessante Angebote bekommen und

Abschlüsse getätigt. Besonders gefreut hat uns,

dass viele deutsche Textilunternehmen und

junge Designer auf uns zugekommen sind, die

mit Innovationen aus dem Nano-Bereich auf

den Markt gehen wollen. »

/nnovaf/onspre/se
Wegweisende Produkt-Innovationen wurden

am Montagabend im feierlichen Rahmen aus-

gezeichnet. Sechs Techtextil- und drei Avantex-

Innovationspreise wurden vergeben. Die Preis-

träger kommen aus Deutschland, Frankreich,

der Schweiz und Grossbritannien. Die Sieger-

Projekte des Förderpreises zum 9- Studenten-

Wettbewerb «Textile Strukturen für neues Bau-

en» aus Deutschland, Österreich, Mexiko und

den USA begeisterten die Besucher in Halle 4.1

mit ausgefallenen Entwürfen für Anwendungen

in der Innen- und Aussenarchitektur.

Die nächsten Fachmessen Techtextil und

Avantex in Frankfurt am Main finden vom 16.

bis 18. Juni 2009 statt.

/?ec/a/rf/onssc/?/i/ss Heft

5/2007;

50. /IV//2007

Max/ma/er Sc/iufz se/f 25 Vahren

- schoe//er®-/reprofec®
5b)oe//er Tbr/z/dG, Sew/e«, CA/

M/'f e/'ner zündenden /dee f/ng t/or 25 Vahren d/'e Gesch/chfe e/nes we/f-
we/f erfo/gre/chen Sc/iutzgei/i/eöes an: sc/ioe//er®-/ceprofec®. D/'ese extrem
abr/eb- und re/'ssfesfe Gew/ebe/Zn/e entbä/t hochfeste >4ram/'dfesern (/Cev-

/ar®J und b/'etef höchste 5trapaz/er/ah/g/ce/f und Femperafurtbesfänc//g/re/f
/n /(omö/naf/on m/t hohem Frage/comferf. schoe//er®-/ceprofec®-Gewebe
g/'bt es m/t v/e/en unfersch/"ed//chen Extras.

So mod/'sch /rann /Cörperschufz
se/n
Das bi-elastische, sturzsichere keprotec®-Gewe-

be ist für Motorrad- und Schuhanwendungen.

Das auffällige Gewebe ist atmungsaktiv und

wasserabweisend. In Schwarz als Farbvarian-

te erhältlich. Schoeller ist der Pionier für die

Kombination von Elastizität und Schutz durch

Kevlar®.

Fun/ct/ona/ und ede/
Der Look der abriebfesten lind strapazierbaren

Entwicklungen für Reisegepäck, Taschen oder

Körperschutzbekleidung (Motorrad, Roller) ist

clean. Durch den hohen Kevlar®-Anteil hal-

ten diese Gewebe viele Belastungen aus. Nano-

Sphere® sorgt dafür, dass Wasser und Schmutz

von der Oberfläche abperlen und das Produkt

länger schön bleibt.

dôè. /; ßraKr/sctefegezcefe

ßrandhe/'ss
Hoher Brandschutz, hohe thermische Bestän-

digkeit, extrem abrieb-, reiss- und weiterreiss-

fest, gitterförmiger Schutz vor Funkenschlag

und statischer Aufladung (Abb. 1), Vergleichs-

weise geringes Gewicht, spürbar besserer

Tragekomfort, gute Atmungsaktivität, lang

anhaltende Wasserabweisung (Abb. 2) und

dadurch guter Schutz vor Durchfeuchten und

Kältebrücken - das sind nur einige der vielen

Eigenschaften dieses neuen Brandschutzgewe-

bes von Schoeller, das lange hält. Ein durch-

dachter Materialmix, modernste Rohstoffe und

NanoSphere® sind u. a. für diese Vielseitigkeit

verantwortlich.

/reprofec® - e/'ne /cfee w/rd 25
Manchmal entstehen die besten Erfolgsge-

schichten, wenn Frauen forschen und Männer

Motorrad fahren. So geschehen bei schoeller®-

keprotec®. 1965 entdeckte die amerikanische

Chemikerin Stephanie Louise Kwolek, die ei-

gentlich Fashion-Designerin werden wollte, das,

was später unter dem Markennamen Kevlar®

weltberühmt wurde: eine goldgelbe organische

Kunstfaser aus Polyamiden. Die Faser zeichnet

sich u. a. durch eine extreme Reissfestigkeit und

hohe Hitze-, Feuer- und Säurebeständigkeit aus.

Die viel versprechende Entdeckung wurde später

sogar zu einem Rettungsanker für die Schoeller

Textil AG.

25 Jahre ist es nämlich her, dass Hans-Jürgen

Hübner Marketingchef von Schoeller wurde und

vor der Aufgabe stand, «visionäre Strategien zu

entwickeln». Denn man schrieb das Jahr 1982,

Die Auswirkungen der Ölkrise waren noch spür-

bar. Die Produktion wanderte mehr und mehr

nach Osteuropa und Asien ab. Textilbetriebe mit

«Me-too»-Produkten mussten schliessen. Auch

Schoeller brauchte «eine zündende Idee», um

die Schweizer Produktion halten zu können.

dôô. 2: Zöwg «wte/tewr/e fesrra/wmwwg

5c/iufz vv/'e /.ec/er, aber tvasser-
c/ampfdurch/äss/g
Sie kam über Nacht. Oder genauer gesagt: Sie

kam beim Motorradfahren. Die Tour führte
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